
lle

roth
Uhr

oenas

f

eufeln 3
er

er
n

enner
P

auſen

emene t
Akten

giltig

meiſter

Herr
iter in

2

F

n
Anfan7 über

id

urd

a

u

ehbeim

Hruppe
Sen

ercen
m rei
vnley
i Keker an

Das
ſiloüch
tie Ro
Panto
Serxtett

Frau
Con

r Max
imoriſt
1 Uhr

ng

u ſ n
let ei

3 Uhr
t

el

v

weib
e eckKs

me in
aniſche

tehr
ri 7Sijx

ten 7
ivian

ſeine
un

r aul
erſal
neuer

Uhr

nung

u ſ w
et ein

Halle vierteljährlich 2,50 beieder Beſtellung 275 M urd
die Poſt 3 zweimonatlich 2
einmonatlich 1 ausſchl a ge
Beſtellungen werden von allen

poſtanſtalten angenommen
Nr 6308 des amtl Zeit Verz

die Redaktion verantwortlich
Dr Ewald Schulze in Halle

Fernſprechverbindung Nr 176

7 7Nr 86

Saale Zeitun
Dreinnddreiſtigſter Jahrgang

Halle a d Saale Montag den 20 Februarr 22222220mv vvvxJ

ſt die odere e derenmit 20 Pfg ſolche aus Hallemit
berechnet und in der Expedition

unſern Annahmeſtellen und allen
Expeditionen angenommen

Reklamen die Zeile 60 Pf

Erſcheint wöchentlich zwölfmal
Sonntags und Mo

ſonſt zweimal täglich

Der Abdruck unſerer Original Artikel
iſt nicht geſtattet

27

5

von

Der Präſidentenwechſel in Frankreich
Die Republik in Frankreich ſteht doch auf feſteren Fundamenten

als viele betrübende Erſcheinungen an ihrex Oberfläche ver
muthen laſſen Das iſt der Eindruck den die in Verſailles
vorgenommene Präſidentenwahl zurückläßt aus welcher Emile
Loubet mit der anſehnlichen Majorität von zweihundertvier
Stimmen als Sieger hervorging Die Wahl war aus
mancherlei Geſichtspunkten anders und aus vielen Gründen
bedeutungsvoller als alle Präſidentenwahlen die ſeit Jules
Grévy s Rücktritt Frankreich Staatsoberhäupter gegeben haben
Was in Verſailles gekämpft wurde das war kein Kampf um
Perſonen kein Kampf um Jntereſſen nicht einmal im gewöhn
lichen Sinne ein Kampf der Parteien es war ein Kampf
zwiſchen zweierlei Grundſätzen zweierlei Traditionen man kann
ſagen zwiſchen zweierlei Weltanſchauungen Wohl ſtanden alle
dieſe Gegenſätze der Form nach auf dem gemeinſchaftlichen
Boden der republikaniſchen Staatsverfaſſung denn wenn es
anders wäre dann würde der Streit nicht mehr mit dem
Stimmzettel auszufechten ſein allein in Wahrheit war es die
Verfaſſung ſelbſt die in Frage ſtand Alle Begierden der
Frankreich umlauernden Prätendenten alle unausgeſprochenen
Wünſche der die Republik nur mit heimlich geballter Fauſt
ertragenden geſellſchaftlichen Schichten alle dunklen Triebe und
Leidenſchaften die ſeit vielen Monaten ſo häßliche Wellen
werfen und Frankreich von einer Kriſe in die andere ſtürzen
verbargen ſich hinter den Voten um in der Urne wie in der
Retorte eines Chemikers zu einem neuen der Republik Ver
derben bringenden Körper ſich zu verbinden Die Republik
der Monarchiſten focht gegen die Republik der Republikaner
und das alles verkörperte ſich in zwei Männern in Méline
und Loubet

Daß die Wahl diesmal gleich im erſten Gange entſchieden
wurde daß die Präſidentſchaft einem der urſprünglichen und
wirklichen Kandidaten nicht einem unerwarteten Dritten zufiel
wie es bei Carnot s und Faure s Wahl geſchah daß zum
Zwecke der Wahl alle nur einigermaßen verwandten Fraktionen
und Gruppen zu großen Parteilagern ſich vereinigten das
alles hat ſeinen Grund in dieſer tiefer liegenden Bedeutung
des Wahlkampfes Um Möoline ſammelten ſich die Parteien
der Rechten die offenen unb maskirten Monarchiſten die Reſte
der Bonlange die Patrioten und Nationaliſten alle die wohl
bekannten Elemente die nach 28 Jahren Republik des trockenen
Tones ſatt ſind denen das heutige Frankreich zu nüchtern zu
wpießbürgerlich iſt die von der Armee nicht die Vertheidigung
vr Republik ſondern eher das Gegentheil erwarten und ſie

Ndrum mit der Flamme ihrer Begeiſterung verſengen alles
das aus den verſchiedenſten Gründen und mit den verſchiedenſten
hintergedanken unzufrieden iſt und Es lebe die Armee Es
be Frankreich ruft um nicht Es lebe die Republik rufen
J zu müſſen Und man muß ſagen daß die Fahne nicht ſchlecht
gewählt war Um Möäöline den franzöſiſchen Mac Kinley
gruppiren ſich ſtarke und wichtige wirthſchaftliche Jntereſſen
Méline iſt der Maun der Agrarier und Schnutzzöllner Die
Regierung an deren Spitze Méline ſtand war eine der längſten
und dauerhafteſten welche die dritte Republik geſehen hat denn
Méline hat es verſtanden mit den ans ſolchen VJntereſſen
geſponnenen Fäden die in verſchiedenartigen Leidenſchaften
ruhenden Triebkräfte aneinanderzuknüpfen Man kann nicht
ſagen daß Méline kein h iſt aber ſeine republi
kaniſche Geſinnung ſchließt Kompromiſſe nicht aus und aus
denſelben Gründen aus denen die Monarchiſten und Ralliirten
den Miniſter Méline unterſtützten vereinigten ſich auch ihre
Stimmen mit den übrigen Pſendo Republikanern um ihm
den Weg ins Elyſée zu bahnen Aber eben dieſe Stärke
war heute ſeine Schwäche Für die aufrichtigen Republi
kaner war die bunte Gefolgſchaft Méline s das ſtärkſte
Motiv ihn nicht zu wählen Die Ereigniſſe der letzten
Monate haben zu deutlich gezeigt wo dieſe in ſo vielen
Farben ſchillernde Parteienverbindnnug hinaus will Es
bedarf nur eines Augenblicks ruhiger Betrachtung um zu
erkennen daß der unglückſelige Rechtsfall der den Namen
des Hauptmannes Dreyfus trägt den Bezirk der Jnſtiz nie
mals hätte verlaſſen können wenn nicht Leute da wären
die ein Jntereſſe daran haben ihn anderswohin zu ver
fflanzen daß alle die verderblichen Gegenſätze zwiſchen bürger
cher und militäriſcher Gewalt zwiſchen Kaſſationshof und
Kammer die er erzeugt hat nicht in der Natur eines ſolchen
Rechtsfalles begründet ſind ſondern künſtlich und abſichtlich
ans demſelben abgeleitet wurden Dieſer Augenblick ruhiger
Setrachtung war gekommen als Felix Faure die Augen ſchloß
ſür jeden Franzoſen der den geſicherten Fortbeſtand der
Republik will mußte es klar ſein daß das ein kritiſcher Augen
ick war und deshalb ſchloſſen ſich über politiſche und ſoziale
Abgründe hinweg alle Schaltirungen der Republikaner bis zu
en äußerſten Vorpoſteun der Sozialiſten hinaus zuſammen
im einen Mann zu wählen der jene gefährliche Unterſtützung
nicht beſitzt zur Hervorrufung jener Gegenſätze nicht bei
Ptragen hat von dem eine Ausbeutung derſelben zu dunklen
Zwecken nicht zu befürchten iſt und da ſie einen ſolchen Mann
t dem Sengts Präſidenten Loubet fanden wählten ſie ihn und
hoben ihn zum Präſidenten der Republik

v räſident Loubet tritt nicht aus dem Dunkel hervor
dern blickt auf eine glänzende politiſche Laufbahn zurück

doh war Miniſter Präſident und zweimal Miniſter in den
ne neten Tirard und Ribot er ſteigt als Sengts Präſident
I um eine einzige Stufe zu ſeiner neuen Würde empor

dem kann man ſagen daß er nicht ſo ſehr wegen der
ſchaften gewählt würde die er beſitzt als wegen derjenigen
ehe nicht beſitzt Wegen derjenigen nämlich die ſeinen Mit
ſeh ver Méline auszeichnen Er ſagte einmal für ihn be

die Republik nicht nur in der Regiernngsform ſondern

J

in der Geſammtheit aller Einrichtungen der franzöſiſchen
Revolution Dieſe Einrichtungen ſind nicht blos vom Zahn
der Zeit ſchon arg benagt ſie ſind auch von gierigen Zähnen
ganz anderer Art bedroht und um ſie davor zu ſchützen
wurde Loubet gewählt Darin ruht die Bedeutung ſeiner
Wahl Die politiſche Vergangenheit Loubet s ſo rühmlich ſie
war hat ſeiner Wahl eher geſchadet als genützt Unter ſeiner
Miniſter Präſidentſchaft kam am Leibe Frankreichs das böſe
PanamaGeſchwür zum Ausbruch und die wenigen Stunden
zwiſchen Faure s Hinſcheiden und Loubet s Wahl haben für
da Quesnah de Beanrepaire hingereicht von dorther das

ift zu holen um es gegen den Rivalen Méline s zu ſpritzen
Die Gegner Loubet s und Feinde der Republik werden es ver
muthlich auch in der Folge an der Anwendung dieſes Mittels
nicht fehlen laſſen beſonders wenn Loubet bei ſeiner Auffaſſung
der Republik bleibt Zu den Einrichtungen welche die Re
volntion geſchaffen gehört ja auch die Trennung der Gewalten
und die Unabhängigkeit der Juſtiz Allein das iſt nur ein
Grund mehr in der Wahl Lounbet s einen Sieg des republika
niſchen Gedankens und eine Niederlage ſeiner Gegner zu
erkennen

Frankreich iſt dazu zu beglückwünſchen Die Vorgänge in
der Kammer die turbulenten Stimmen die ſich überall im
Lande vernehmbar machten ließen ein ſolches Reſultat
keineswegs mit Sicherheit erwarten Die Franzoſen ſchienen
ſo ſehr in den Säbel verliebt zu ſein daß es nicht ſehr
überraſcht hätte wenn im Augenblicke der Präſidentenkriſe
der Säbel den Stimmzettel erſetzt und den Lebens
faden der Republik durchhauen hätte Nun hat ſich nicht
blos der Uebergang von einer Präſidentſchaft zur anderen ohne
Störung vollzogen es iſt auch ein Präſident gewählt worden
deſſen Perſönlichkeit nicht darüber im Zweifel läßt daß die
Republik um mit Schopenhauer zu reden den Willen zum
Leben noch immer nachdrücklich bejaht Es wird ſicherlich auch
unter Loubet s Präſidentſchaſt an u an Störnngen
und Bedrohungen nicht fehlen Das erſte Wort das Lonbet
nach ſeiner Wahl ſprach war Bernhigung und doch iſt es
unmöglich ſich darüber zu täuſchen daß es bis zur Erfüllung
dieſes ſchönen Programms noch weit iſt Aber in einem
anderen Sinne darf Frankreich aus der Präſidentenwahl die
Beruhigung ſchöpfen daß es bis zum Triumph der Rückh
ſtändigen und Feinde der Republik doch noch ein gut Stück
weiter iſt So reif die Beute eines Abenteurers zu werden
wie viele glauben und manche wünſchen iſt Frankreich doch
noch nicht Jn Wahrheit iſt das Verhältniß zwiſchen den
verſchiedenen Strömungen der Nation anders als die Be
wegung an der Oberfläche anzudeuten ſcheint Das Stimmen
verhältniß mit dem Lonbet über Möline ſiegte iſt die mathe
mathiſche Formel dafür

Da er ſterben mußte iſt es noch ein Glück im Unglück daß
Faure einen ſo raſchen Tod hatte Gleichwie ihm ein länger
währendes Siechthum Qualen bereitet hätte die ihm nun er
ſpart ſind ſo wäre es auch für Frankreich weit ſchlimmer ge
weſen wenn eine Krankheit von einiger Dauer dem Tode des
Präſidenten vorausgegangen wäre Alle unruhigen Köpfe von
Frankreich wurden von der traurigen Nachricht überraſcht
Die Geguer der Armee ebenſowohl wie ihre allzu großen
Freunde erſuhren erſt aus den pariſer Morgenblättern am
Freitag daß in der Republik ein Erbfall eingetreten ſei Die
Feinde der Ordnung vernahmen erſt in dem Augenblicke wo
die Truppen bereits konſignirt und die Präfekten auf ihre
Poſten bernfen waren daß am Donnerstag in den Abend
ſtunden der Staat ohne Oberhaupt war Aber auch die
Schwärmer für eine noch größere Ordnnng als es die jetzigein ihren Augen iſt wurden geradezu rerbinſft durch die Ge

ſchwindigkeit mit der ein hiſtoriſcher Augenblick der Herren
loſigkeit kam und ging Herr Dupuy der Miniſtenpräſident
hatte mit ſeiner bereits bei zwei früheren Gelegenheiten er
probten Entſchiedenheit ſofort alle nöthigen Vorkehrungen ge
troffen Er ſcheint der providentielle Mann für die Beſorgung
des Ueberganges von einer Präſidentſchaft zur anderen zu ſein
Schon der dritte Präſident ſcheidet aus dem Amte dieweil
Herr Dupuy eben die Zügel der Regierung hält Alle Welt
iſt darin einig daß er für ſolche Zeiten eine gute Hand hat
Der Präſident iſt todt oder amtsmüde Herr Dupuy wiſcht
ſich raſch eine Thräne aus dem Auge und drückt ſodann auf
einen Taſter Die Truppen in die Kaſernenhöfe Die Prä
fekten in Bereitſchaft Und alles geht wie am Schnürchen
Der Präſident iſt todt es lebe die Republik

Jndeſſen waren die Prätendenten viele Meilen weit vom
Ziel ihrer Wünſche Napoleon ſoll eben in Bruſſel die
traurigen Gedanken des Exils von den heiteren Weiſen der
Schönen Heleng haben übertänben laſſen Und während der

Bongaparte im Operettenhauſe ſaß war Orleans an der herr
lichen Riviera Es ging ihnen ein wenig wie den Jägern im
Märchen Sie verſchliefen den weißen Hirſch

Dentſches Reich
Hof und Perſonalnachrichten

Berlin 19 Febr Der Kaiſer und die Kaiſerin trafen
geſtern nachmittag um 46 Uhr aus Hubertusſtock auf dem
Stettiner Bahnhof in Berlin wieder ein Der Kaiſer begab ſich
vom Bahnhof geradewegs nach dem franzöſiſchen Botſchaſts
palais um dem Marquis de Noailles einen Beſuch zu machen
der ſich 40 Minuten ausdehnte Zur Beiſetzung des Präſidenten
Faure begeben ſich auf kaiſerlichen Befehl der Generaladjutant
Fürſt Anton Radziwill Oberſtallmeiſter Graf Wedel General
à la suite von Scholl der Commandeur des Alexander Reginents
Oberſt von Moltke und der Major im Erſten Garde Regiment
von Plüskow nach Paris Die Wittwe des Präſidenten Faure hat dem
Kaiſer telegraphiſch nach Hubertusſtock in bewegten Worten ihren
Dank ausgeſprochen für die herzliche Theilnahme an dem Verluſt
ihres Gatten

Geſtern abend weilte der Kaiſer als Gaſt bei ſeinem Oberſt
kämmerer dem Fürſten Chriſtian zu Hohenlohe Oehringen Auf
Wunſch des Kaiſers fand nur ein intimes Herrendiner ſtatt das
in der Wohnung des Fürſten Hinderſinſtraße 12 abgehalten
wurde Es waren im Ganzen 16 Gedecke aufgelegt worden
Der Kaiſer der um 7 Uhr abends erſchienen war verweilte bis
nach 11 Uhr in der Tafelrunde

Der Kaiſer wird anfang März zur Vereidigung der Marine
rekruten und zur Beſichtigung der nach Kiautſchou gehenden Ab
löſung in Wilhelmshaven erwartet

Allerlei Jntimes vom Kaiſer
Jn Anknüpfung an die mehrfach beſprochene Tiſchrede des

Landraths v Kotze gelegentlich der diesjährigen Geburtstags
feier des Kaiſers bringen die letzten Grenzboten einen be
merkenswerthen Artikel in dem namentlich den regktionären
Parteien allerlei ungeſchminkte Wahrheiten geſagt werden
Der Verfaſſer macht unſere reaktionären Führer insbeſondere
dafür verantwortlich daß der Kaiſer ſowohl in der preußiſchen
Bevölkerung wie namentlich in den nichtpreußiſchen Theilen des
Volkes die Liebe und Anerkennung nicht findet die er verdient
und führt hierzu folgendes aus

Wenn man nach den Gründen dieſer bedauerlichen Er
ſcheinung forſcht ſo ſtößht man zumal im Süden und Weſten
durchweg auf die mit naiver Unkenntniß der Verhältniſſe
vorgetragene Anſicht daß er der eigentliche Träger der alt
preußiſchen junkerlichen Reaktion ſei wohl auch des Agrarier
thums des ſchutzzöllneriſchen Schlotjunkerthums und nicht am
wenigſten der ſtarren unduldſamen proteſtantiſchen Orthodoxie
die man alle miteinander in neuerer Zeit als in Preußen zu
unumſchränkter Herrſchaft gelangt betrachtet Man geht in
der naiven Geſchichtsfälſchung in Süddeutſchland ſogar vielfach
ſoweit Bismarck als den Vorkämpfer des Fortſchritts und des
Liberalismus im edelſten Sinne dem Kaiſer als dem Vertreter
des ſinſtern illiberalen ſelbſt vor einem reaktionären Staats
ſtreich nicht zurückſchreckenden Rückſchritts gegenüberzuſtellen
So lächerlich dieſer Kontraſt der von der Perſon des Kaiſers
herrſchenden Vorſtellungen mit der Perſon des Kaiſers wie
ſie wirklich iſt auch ſein mag ſo drohen ſie doch ſchon zu einer
ernſten Gefahr für die gedeihliche Entwicklung der politiſchen
Lage im Reiche zu werden Sie bieten den partikulariſtiſchen
wie den demokratiſchen Wühlereien das willkommenſte Werk
zeug und den fruchtbarſten Boden Die Freunde des Reichs
die in des Kaiſers Perſon und in ihrem harmoniſchen Zu
ſammenwirken mit der Nation die Gewähr für die geſunde
Weiterentwicklung der jungen deutſchen Reichspolitik ſehen die
aufrichtigen Freunde des Kaiſers namentlich die im beſten
Sinne konſervativ und monarchiſch geſinnten deutſchen Männer
in Preußen haben dieſer Gefahr gegenüber Stellung zu
nehmen und rückſichtslos ihre Urſachen und Urheber feſtzu
ſtellen und zu bekämpfen

Weiter ſchreibt der Verfaſſer dann
Sagen wir es offen die Reaktion in Preußen hat den

Kaiſer um die wohlverdiente Liebe den gebührenden Dank und
das nothwendige Vertrauen der deutſchen Patrioten und damit
des deutſchen Volkes betrogen Hier in Preußen iſt die
Schuld zu ſuchen und in Preußen deshalb auch für die Sühne
und für die Abhilfe zu ſorgen Wenn Bismarck einmal geſagt
hat der weiſe Staatsmann müſſe zu Zeiten konſervativ zu
Zeiten liberal zu regieren wiſſen dann iſt es in Preußen
hohe Zeit daß wieder einmal liberaler oder weniger reaktionär
regiert wird Das ſollten die preußiſchen Konſervativen ſich
endlich geſagt ſein laſſen Wollen ſie es nicht beherzigen
ſo werden ſie auch in Zukunft den deutſchen Kaiſer um das
Vertrauen und den Dank des deutſchen Volkes betrügen laſſen
und damit leider die Regierung eines der pflichttreueſten be
gabteſten im beſten Sinne liberalen Hohenzollern zu einer
tragiſchen machen

Sehr gut iſt auch was zu den Gepflogenheiten der junker
lichen und buregaukratiſchen Fronde geſagt wird die perſön
liche Jnitigtive des Kaiſers in allen Sachen öffentlich hervor
zukehren obgleich man wo der Kaiſer ſich ſelbſt zu ihr zu be
kennen für gut ſindet Zeter darüber ſchrie

Es ſchien Methode geworden zu ſein daß die verantwort
lichen hohen Beamten nicht den Monarchen deckten ſondern
ſich durch die Perſon des Mongzchen zu decken fuchten Wo
nur immer eine reaktionäre Magtegel in Preußen vorbereitet
werden ſollte da ſuchte man ſte perſönliche Jnitiative des
Kaiſers durch irgend eine beiläufige intime Aeußerung belegt
dafür ins Treffen zu führen und es an die große Glocke zu
hängen Man wußte genau daß man damit Oel ins Feuer
und Waſſer auf die Mühle derer goß die die leichtgläubigen
Maſſen gegen den Kaiſer aufzuhetzen immer bereit waren
Man machte ſich zum Mitſchuldigen dieſer Hetze und wie es
zuweilen ſchien nicht ohne Vorbedacht Jndem man Veran
laffung gab den Kaiſer im Volke als den Vertreter der
ſchroffen Reaktion zu beſchimpfen wer die Frage der
Majeſtätsbeleidigungen unbefangen ſtudirt wird das verſtehen

um ſo mehr glaubte man den Kaiſer zu iſoliren und der
Reaktion wirklich in die Arme zu treiben in die Arme der
Fronde die über und durch den Monarchen herrſchen wollte

Jndem der Verfaſſer auf die vielbeſprochene Nicht
beſtätigung Kirſchner s zu ſprechen kommt deren Ver
ſchleppung man auch mit der perſönlichen Jnitiative des
Kaiſers zu decken ſucht meint er

Aber es hieße jede Kenntniß der Anſchauungen und der
Urtheilsfähigkeit der Berliner Einwohnerſchaft ja der Natur
der Volksſeele überhaupt verleugnen wollten wir nicht die
Nichtbeſtätigung eines ſo durch und durch achtbaren patriotiſchen
und geſchäfistüchtigen Mannes als welcher Kirſchner in Berlin
und in ſeinem früheren Wirkungskreiſe bekannt iſt für einen
ſchweren Fehler bezeichnen beſonders nachdem er ſ Z als
zweiter Bürgermeiſter anſtandslos beſtätigt worden war und
nun nach langen Verhandlungen und Bedenken ſich hatte bereit
finden laſſen die Wahl zu der wenig beneidenswerthen Stellung
als Haupt einer politiſch ſo verrotteten e au
zunehmen Und vor allem hätte man das rechtzeitig ſagen
müſſen ja ſchon vor der Wahl ſagen ſollen Niemand in
Berlin hat in der Wahl Kirſchner s einen oppoſitionellen Akt
geſehen und jetzt behandelt man die Gemeinde Berlin wie ein
Vandrath das kleinſte Dorf nicht behandeln ſollte das ver
qäntwortliche Haupt einer ſo rieſigen Verwaltung wie einen
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Kenntniß erhalten hat

nannte An

Flurſchützen der 4 ſein muß rer vom Schreiber des
gnädigen Herrn Landraths einen Beſcheid zu bekommen oder
auch nicht

Der Artikel ſchließt u a
Es iſt unerhört ſolche Fehler mit der perſönlichen Jnitiative

des Kaiſers decken zu wollen Das ſteht mit allen guten
Traditionen des preußiſchen Beamtenthums im ſchroffſten
Widerſpruch Lächerlich geradezu iſt es dem Kaiſer dafür die
Verantwortung aufzubürden Und wenn er ohne Kenntniß
der wahren Sachlage und der ſich aus ihr ergebenden
Konſequenzen perſönlich der Beſtätigung Kirſchner s abgeneigt
wäre und ſich dahin geäußert hätte ſo wäre es ſeiner in
dieſer Sache verantwortlichen Berather verfluchte Pflicht und
Schuldigkeit geweſen dem entgegenzutreten und nicht
etwa hinter der bekannten jämmerlichen Ausrede Deckung
zu ſuchen Ja der Kaiſer duldet keinen Widerſpruch
Wir ſehen voraus wie die gemäßigt liberalen Elemente in
Berlin und Preußen dadurch noch mehr jedes Einfluſſes
beraubt und ſelbſt immer mehr verbittert werden Der Zwie
ſpalt wird immer größer und unverſöhnlicher und wenn die
Reaktion darin auch momentan ihre Rechnung zu finden hofft
die konſervative Sache im guten Sinne die Monarchie und
vor allem der Kaiſer ſelbſt haben davon nichts als Schaden
Mit dem größten Bedauern haben wir gehört daß der
preußifche Miniſter des J im Abgeordnetenhanſe die
Beſtätigung der berliner Bürgermeiſterwahl als einen könig
lichen Akt hinſtellte der ſich der Kritik der Volksvertretung
d h alſo der Verantwortung des Miniſters entziehe Nackt
und ſchroff iſt hier die falſche Gepflogenheit den Monarchen
perſönlich vor dem Volke verantwortlich zu machen zum
Grundſatz erhoben Freiherr von Kotze und Freiherr von der
Recke mögen es nach beſtem Wiſſen gut mit dem Kaiſer

emeint haben bei ihren Reden aber vor den Grundſätzen
olcher Freunde möge Gott den Kaiſer ſchützen

Der Friedhof der Märzgefallenen
Wie ſchon in der Sonntagsnummer kurz mitgetheilt iſt in

Sachen des Friedhofes der Märzgefallenen die vom Miniſter
des Jnnern Frhrn v d Recke für die allernächſte Zeit in
Ausſicht geſtellte Entſcheidung dieſer Tage thatſächlich gefallen
und zwar dem Vernehmen nach in einem für die Gemeinde
verwaltung Berlins un günſtigem Sinne Der Miniſter
hat da die Angelegenheit ſelbſt durch einen lebhaften Schrift
wechſel einem beiderſeits befriedigenden Abſchluſſe nicht hat ent
gegengeführt werden können das Polizeipräſidinum angewieſen
die vom Magiſtrat nachgeſuchte Bauerlanbniß zu
oerſagen und in dieſem Sinne ſoll der Magiſtrat auch
ſchon beſchieden ſein Jn ihrer knappen Form läßt dieſe Ver
fügung ſo gut wie nichts von den vorausgegangenen zeit
raubenden Verhandlungen erkennen So viel ſcheint feſtzuſtehen
daß der Kaiſer eben wegen jener Verzögerungen von der
Angelegenheit erſt nach ſeiner Rückkehr von der Paläſtinareiſe

Der Miniſter ſtützt die Verſagung der
Bouerlaubniß dem Vernehmen nach auf die 88 6 I 8 und
10 II 17 ALR

Dieſe Geſetzesſtellen beſagen einmal daß zum Schaden
oder zur Unſicherheit des gemeinen Weſens keinBau vorgenommen werden dürfe das andere Mal daß es
das Amt der Polizei ſei die nöthigen Anſtalten
zur Erhaltung der öffentlichen Ruhe Sicherheit
und Ordnung und zur Abwendung der dem Publiko c
bevorſtehenden Gefahr zu treffen

Gegen eine einfache Umfriedung des Kirchhofes im
Friedrichshain ſelbſt unter Bezeichnung der Grabſtätte als
Friedhof der Märzgefallenen eine Jnſchrift die auf dem

vom Magiſtrat eingereichten Entwurfe übrigens nur angedentet
und von niemandem beanſtandet worden iſt würde wie ver
ſichert wird nicht s einzuwenden ſein die beabſichtigte Auf
führung eines Portales aber hält man für einen nach
s 66 I 8 ALR dem Gemeindewohl ſchädlichen Bau,
welcher wie die Verhandlungen der Stadtverordnetenverſamm
lung über ein zu errichtendes Denkmal ſowie einen auf dem
Friedhofe niederzulegenden Kranz für eine Ehrung der
Märzgefallenen und weiter für eine Verherrlichung
der Revolution gilt Dieſer Dednktion folgte auch die
Begründung des bekannten Urtheils des Oberverwaltnngs
gerichts in Sachen der Kranzangelegenheit

mm

Die Centralgenoſſenſchaftskaſſe
Jn dem letzten Geſetze über die Erhöhung des Geſchäfts

kapitals der Centralgenoſſenſchaftskaſſe war der Regierung die
Ermächtigung ertheilt dieſes Kapital von 40 auf 50 Millionen
zu erhöhen Von dieſer Ermächtigung ſoll nunmehr Gebrauch
gemacht werden Mit der Verſtärkung des Anlagekapitals wird
vom 1 April ab der Zinsfuß des von der Kaſſe zu ge
währenden Kredits wieder von 4 auf 31/ Proz herabgeſetzt
Offiziös bemerkt man hierzu

Mit dieſer Verſtärkung des Grundkapitals der Kaſſe glaubt
die Regierung dem Bedürfniſſe für abſehbare Zeit genügt zu
haben Denn es ſprechen eine Reihe Gründe dafür daß der
Beharrungszuſtand in dem Geſchäſtsverkehr der Kaſſe bald
erreicht ſein wird So erfreulich das Genoſſenſchaftsweſen
ſich unter der Mitwirkung der Kaſſe entwickelt hat ſo daß die
jetzt beſchloſſene Erhöhung des Anlagekapitais erforderlich ge
worden iſt ſo verlangſamt ſich dieſe Bewegung doch in letzter
Zeit ſchon mehr Es kommt hinzu daß wenn auch die
Handwerkergenoſſenſchaften noch zu ſchwach ſind
um ſtändige Kredite entbehren zu können die landwirth
ſchaftlichen Genoſſenſchaftsverbände mehr und mehr er
ſtarkt ſind ſo daß ſich das Verhältniß der Rückzahlungen zu
den Darlehen von Jahr zu Jahr gebeſſert hat Jm erſten
Geſchäftsjahre wurden nur 59 im zweiten 64 im dritten
84,55 Proz der entliehenen Summe zurückgezahlt Jn den
drei Vierteljahren vom 1 April 1898 bis 1 Jan 1899 betrug
die Rückzahlung 80 Proz während ſie in dem gleichen Zeit
raum der Vorjahre etwas über 50 und 53 Proz betrug Jn
der ger von j April 1898 bis 1 Febr 1899 decken ſich
u en und Rückzahlungen ſogar mit rund 106 Millionen

ark
Zu dex Herabſetzung des Zinsfußes der Centralgenoſſenſchaftskaſſe Held unſer berliner S8 Korreſpondent noch

Dieſe Zinsermäßigung iſt ein unerwartet raſcher Erfolg der
Anregung die Herrn v Miquel im preußiſchen Abgeordneten
hanſe von agrariſcher Seite gegeben wurde Dadurch iſt den
Vorwürfen die ebenfalls von agrariſcher Seite gegen die
Seitung der Preußenkaſſe anläßlich der im vorigen Jahre
mit Rückſicht auf die Lage des Geldmarktes erfolgten Erhöhung
des Zinsfußes von 3 auf 4 Proz erhoben worden waren zum
größten Theil der Boden entzogen Als recht bedenklich muß
die von Herr v Miquel direkt ausgeſprochene Auffaſſung be
zeichnet werden daß die Centralgenoſſenſchaftskaſſe in dem
Sinne als ob ſie einer Landesmelioration diente Opfer
bringen müſſe denn die hiermit bezweckte bevorzugte Förde
rung der Landwirthſchaft geſchieht eben auf Koſten der All
gemeinheit da der Staat der Kaſſe ihre Mittel zu ungewöhn
ch günſtigen Bedingungen vorgeſtreckt hat Nur wenn die
Kaſſe zum Zinsſatz des ällgemeinen Gelömarktes ihre Geſchäfte
betreibt was bekanntlich unter den gegenwärtigen Umſtänden
nicht der Fall ſein kann wird ſie in der Bevölkerung größeres
Vertrauen beanſpruchen dürfen

Normaletat für die höheren Lehranſtalten
Dem Abgeordnetenhauſe iſt ein zweiter Nachtrag zum Normal

etat für die Lehrer der höheren Unterrichtsanſtalten zugegangen
Dieſer dehnt die Vorſchriften des Nachtragsetats auch auf die
vom Staate und anderen gemeinſchaftlich zu unterhaltenden
und die vom Staate unterſtützten nichtſtaatlichen Anſtalten aus
Zugleich ſind die Vorausſetzungen für die feſte Oberlehrer
zulage anders geregelt und genauer begrenzt

Für die rein ſtaatlichen Anſtalten wird beſtimmt daß die
definitiv wiſſenſchaftlichen Lehrer ſofern ſie nach
ihrem Zeugniß zum Unterricht in den oberen Klaſſen voll
befähigt ſind oder ſich durch praktiſche Bewährung beſonders aus
t neben ihrem Gehalt eine feſte penſionsfähige Zu
age von 300 bis 900 M jährlich beziehen Die Zulage

wird nach neun Dienſtjahren in Höhe von 300 M gewährt
und ſteigt nach 12 und 15 Dienſtjahren um je den gleichen
Betrag

Jn den Lehranſtalten die aus Staatsfonds Unter
haltungsz uſchüſſe beziehen haben die Schulunter
haltungspflichtigen vorab bei den einzelnen Vollanſtalten auf
je zwei etatsmäßige Stellen für wiſſenſchaftliche Lehrer bei
den Nichtvollanſtalten auf je vier ſolcher Stellen eine feſte
Zulage und zwar zu ihrem Höchſtbetrage von 900 M bereit
zuſtellen Die feſte Zulage wird den Lehrern nach Erreichung
des entſprechenden Dienſtalters gewährt ſofern innerhalb
dieſer beſtimmten Zahl eine ſolche Zulage frei geworden iſt
Denjenigen Lehrern welche die feſte Zulage obwohl ſie den
aufgeſtellten Vorausſetzungen entſprechen mit dem vollendeten
zwölften Dienſtjahre noch nicht erhalten haben wird bis zu
dem Zeitpunkte mit welchem eine der bereitgeſtellten Zulagen
für ſie frei wird über die beſtimmte Zahl hinaus eine feſte
penſionsfähige Zulage gewährt welche bei Vollanſtalten
300 bei Nichtvollanſtalten 150 M beträgt und bei Voll
anſtalten um je 300 bei Nichtvollanſtalten um je 150 M
nach 15 und 18 Dieunſtjahren ſteigt Soweit dieſe Zulagen
nicht in den Erſparniſſen Deckung ſinden welche dadurch ent
ſtehen daß die bereitzuſtellenden Beträge zeitweilig überhaupt
nicht oder nicht in ihrer ganzen Höhe zur Verwendung ge
langen ſind ſie ebenfalls von den Schulunterhaltungspflichtigen
bereitzuſtellen Den Patronaten bleibt unbenommen mit Ge
nehmigung der Schulauſſichtsbehörde zu beſchließen daß allen
oder einzelnen Lehrern der von ihnen zu unterhaltenden An
ſtalten die feſte Zulgge zu dem gleichen Zeitpunkte und in
gleicher Höhe zu gewähren iſt wie den Lehrern an den Staats
anſtalten oder daß eine Gleichſtellung in einer dieſer Be
ziehungen eintritt wenn ſie zugleich die Verpflichtung über
nehmen die auf Grund ſolchen Beſchluſſes den Lehrern zu
zahlenden Mehrbeträge an Beſoldung außer den oben be
ſtimmten Zulagen vorab bereitzuſtellen

Bei den vom Staate und anderen gemeinſchaftlich zu unter
haltenden Anſtalten kommen im Falle die betheiligten Com
patrone zuſtimmen die Beſtimmungen der ſtaatlichen Anſtalten
zur Anwendung

Aus dieſen Aenderungen iſt bei den ſtaatlichen Anſtalten ein
Mehr von 132,400 M veranſchlagt da die Zulgge zwei
Jahre früher als bisher beginnt Der neue Nachtrag enthält
eine ergänzende Beſtimmung über die Beſoldung der Leiter von
Anſtalten mit geringerer als neunjähriger Kurſusdauer in
Berlin in den Orten der erſten Servisklaſſen und in den
Orten mit mehr als 50,000 Civileinwohnern die Beſoldung
beträgt hier 4800 bis 6300 M Sodann iſt auch eine Be
ſtimmung getroffen über die vollbeſchäftigten techniſchen
Elementar und Vorſchullehrer Deren Dienſteinkommen ſoll
nicht hinter demjenigen der Volksſchullehrer in dem betreffenden
Orte zurückbleiben und ſie erhalten ferner eine nichtpenſions
fähige Zulagge von 150 die aber bei Verſetzung an eine
andere Schnule welche nicht zu dieſen höheren Unterrichts
anſtalten gehört wegfällt Die neuen Beſtimmungen finden
anf diejenigen wiſſenſchaftlichen Lehrer welche am 1 April
1899 im Genuß der feſten Zulagge von 900 M ſind keine
Anwendung

Parlamentariſches

Die Freitags Rede des Miniſters des Jnnern
v d Recke zu den Bemerkungen des Abg Grafen zu Limburg
Stirum über den Brief des Reichskanzlers an den Prinzen
Schöngich Carolath hat wie die Natlib Korr hört allge
mein peinlich berührt Da das amtliche Stenogramm nun vor
liegt laſſen wir die beiden Sätze die gegenübergeſtellt dieſen
Eindruck hervorrufen mußten im authentiſchen Wortlaut
folgen

Da bezüglich der erwähnten Angelegenheiten nach meiner
Auffaſſung zunächſt völlig einſeitige Behauptungen
vorliegen halte ich es für meine Pflicht denjenigen Unter
ſtellungen die gegen die Unparteilichkeit der Beanmten
insbeſondere der Landräthe bier gemacht worden ſind
energiſch entgegenzutreten Zum Schluß möchte
ich mich noch gegen die Bemerkung des Herrn Abg Grafen
zu Limburg Stirnm wenden die ſich auf den angeblichen
Brief des Herrn Reichskanzlers bezog Nach meiner
Meinung hätte es ſich empfohlen dieſe Bemerkung nur
in Anweſenheit des Herrn Reichskanzlers hier vorzubringen
Denn nur er allein kann über die erwähnte Angelegenheit
authentiſche Auskunft geben

Daß die Behauptungen des Abg Graf LimburgStirum andere
als zunächſt völlig einſeitige waren iſt lediglich dem Miniſter
entgangen

Berlin 19 Febr Die Reich stagskommiſſion der
das Reich sbankgeſetz überwieſen worden und deren Vor
ſitzender der nat lib Abg Büſing iſt hat geſtern den erſten
entſcheidenden Beſchluß gefaßt Mit 18 gegen 8 Stimmen hat
ſie beſchloſſen der Vorlage gemäß das Grundkapital von
120 auf 150 Mill M zu erhöhen Damit iſt der Antrag des
Abg Graf Kanitz das Baukapital um 80 Millionen zu er
höhen und dieſe 80 Millionen in 40,000 vom Reich zu über
nehmende Antheile à 2000 M zu theilen und der Antrag des
reichspartcilichen Abg Gamp die Erhöhung um 80 Millionen
in 80,000 Antheilen à 1000 M zu begeben gefallen

Der Entwurf eines Geſetzes betreffend die Anſtellung
und Verſorgung der Kommunalbeamten hat die Ge
nehmigung des preußiſchen Stagatsminiſterinms erhalten und
wird in allernächſter Zeit dem Herrenhauſe zugehen Es
handelt ſich bei dem Geſetze um die Herbeiführung einer mög
lichſt einheitlichen Neuregelnng der Grundſätze über Anſtellung
Beſoldung Penſionirung und Hinterbliebenenverſorgung der
Gemeindebegmten

Der Bericht der Budgetkommiſſion über die Be
ſoldungsverbeſſerung der Beamten iſt jetzt zur
Vertheilung gelangt

Die Kommiſſion hat alle Abänderungen nach dem Vorſchlag
der Regierung abgelehnt mit Ausnahme einer einzigen Die
den Landräthen beſonders naheſtehenden Oberwachtmeiſter
der Landgendarmerie ſollen in ihrem Einkommen auf
1500 bis 2000 im Durchſchnitt 1750 M erhöht werden
Das bisherige Höchſtgehalt betrug 1800 M und der Durch
ſchnitt 1650 M Den Dispoſitionsfonds für Stellen
zü lagen von 2 Millionen Mark hat die Kommiſſion un
verändert angenommen Die dazu gegebenen Erläuterungen
der Regierung ſind lediglich ſtatiſtiſcher Natur Danach ſollen

bei der Zuweiſung von Stellenzulagen aus dieſemBetracht kommen 91,064 Beamte und Zrar die n zrde in

aller Gehaltsklaſſen von 500 bis 1500 M und außerdem aus
der Verwaltung der indirekten Steuern und des Jnnern die
Beſoldungsklaſſe von 1200 bis 1600 M Von dieſen Beamten
ſollen beſtimmte Bruchtheile Stellenzulagen erhalten
und zwar im ganzen 16,388 alſo etwa ein Fünftel Der
Bruchtheil beträgt bei den Gehaltsklaſſen von 500 bis 700 von
700 bis 1000 von 900 bis 1200 M ein Viertel der Geſammt
zahl bei der Gehaltsklaſſe von 900 bis 1400 M ein Achtel
bei den re und Strafanſtaltsbeamten der Gehaltsklaſſe
900 bis 1500 M ein Drittel bei den ſonſtigen Beamten dieſer
Gehaltsklaſſe und bei der Gehaltsklaſſe von 1000 bis 1500 M
ein Achtel und bei der Gehaltsklaſſe von 1200 bis 1600 M
ein Zehntel Es erhalten im ganzen 16,388 Beamte Stellen
zulagen im Betrage von 2,458,200 M Zur Verfügung bleiben
danach von den 2/ Millionen noch 41,800 M Derchianttn v
beträgt alſo hiernach die Stellenzulage 150 M uf die
einzelnen Reſſorts entfallen von den Millionen
Mark 1,752,000 M auf 11,680 Beamte der Eiſenbahn
verwaltung 365,250 M auf 2435 Beamte der Verwaltung desJnnern 153,750 M auf 1025 Beamte der Suitigerwalting

134,700 M auf 898 Beamte der indirekten Steuern Auf alle
37 en rſforts zuſammen entfallen Zulagen für im ganzen

eamte

Berlin 18 Febr Die Budgetkommiſſion des Ab
geordnetenhauſes verhandelte heute über den Juſtizetat
Die Juſtizverwaltung gab das Verſprechen ab daß im nächſten
Jahre die ſchon früher in Ausſicht geſtellte Ueberſicht über die
Gerichtskoſten in den verſchiedenen Geſchäftszweigen gegeben
werden ſolle Weiter wurde ſeitens der Regierung erklärt daß
die Verhandlungen über Gründung eines Fonds zur Ausſetzung
von Prämien für ſchnelle Ermittelung von Verbrechen ein
negatives Ergebniß gehabt hätten Unzuträglichkeiten ſeien auch
aus dem jetzigen Zuſtande nicht erwachſen Auf die wiederum
vorgebrachten Wünſche nach möglichſter Entlaſtung der Amts
vorſteher von Geſchäften der Strafrechtspflege wurde erwidert
daß eine Beſſerung in dieſer Beziehung bereits eingetreten ſei
Eine längere Erörterung entſpann ſich bei den Forderungen für
neue Richterſtellen Es ſollen 52 Richter und 8 Staatsanwälte
mehr angeſtellt werden Die Juſtizverwaltung erklärte daß ſie
wohl den Wunſch habe die Richterſtellen weiter zu vermehren
vor der Hand aber von dem Herrn Finanzminiſter nicht mehr
habe erreichen können Der Vertreter des Finanzminiſteriums

r Trrattf daß ſeit 1890 510 neue Richterſtellen geſchaffen
worden ſeien

Weimar 18 Febr Der Landtag genehmigte heute die
Vorlage betr den Bahnbau Jlmenau Schleuſingen erklärte ſich
gegen die Verlegung der Steuerreviſion des zweiten Bezirkes
ven Weimar nach Apolda aber für die Errichtung eines
Kataſteramtes in Apolda Der Entwurf der neuen Geſinde

en wurde nach lebhafter Debatte einem Ausſchuß über
wieſen

Schule und Kirche
Eine Verſammlung von Delegirten der drei deutſchen Ver

bände welche ſich die Hebung des niederen und mittleren ge
werblichen Schulweſens im weiteſten Sinne zur Aufgabe
gemacht haben fand im Abgeordnetenhauſe ſtatt nämlich des
Verbandes deutſcher Gewerbeſchulmänner des Deutſchen Vereins
für das Fortbildungsſchulweſen und des Verbandes für das
kaufmänniſche Unterrichtsweſen Zweck der Zuſammenkunft war
die Erörterung der Frage ob und in welcher Weiſe die gemein
ſamen Ziele durch einen Zuſammenſchluß der Verbände zu einem
Bund erfolgreicher gefördert werden können Die Verſammelten
kamen überein ihren Verbänden vorzuſchlagen daß der zu
gründende Bund in der Regel alle drei Jahre zuerſt im Jahre
1900 ſeine Verſammlungen abhalte zu deren Gunſten die Ver
d in den betr Jahren auf ihre Tagungen zu verzichten

yaben

Verwaltung und Rechtspflege

Die beſonderen Verhältniſſe von ElſaßLothringen als
Grenzland gegenüber Frankreich laſſen es dem Kaiſerlichen
Statthalter angezeigt erſcheinen den Aufenthalt der in nicht
unbeträchtlicher Zahl auf elſaß lothringiſches Gebiet über
tretenden franzöſiſchen Deſerteure daſelbſt nicht zu
dulden dieſelben vielmehr gegebenenfalls regelmäßig aus dem
Reichsland auszuweiſen Soweit dabei das Großherzogthum
Baden in Betracht kommt iſt nicht zu verkennen daß was für
ElſaßLothringen als Grenzland gilt in gewiſſem Umfang auch
für die an letzteres anſtoßenden Theile Badens insbeſondere
für das Rheinthal zutrifft Der Kaiſerliche Statthalter für
ElſaßLothringen hat ſich bereit erklärt die nach ihrer Wahl
über die badiſche Grenze auszuweiſenden franzöſiſchen Defer
teure den Grenzbehörden in Perſon zuführen zu laſſen Die
Maßregel der Ausweiſung iſt zum Theil auch auf die Er
wägung der Möglichkeit zurückzuführen daß Perſonen die keine
Deſerteure ſind ſich als ſolche ausgeben um Spionage zu
treiben Kann zwar aus beſonderen Gründen ganz ausnahms
weiſe einem franzöſiſchen Deſerteur der Aufenthalt an einem
Orte des Großherzogthums Baden geſtattet werden ſo wird
derſelbe doch einer unausgefetzten polizeitichen Ueberwachung
unterworfen und ihm von dem Bezirksamt eröffnet daß er ver
pflichtet ſei ſich an jedem Orte des Landes an dem er ſich
länger als 24 Stunden aufhält bei dem Bürgermeiſteramt bezw
wo ein Bezirksamt ſeinen Sitz hat bei dieſem zu melden
widrigenfalls er aus dem Großherzogthum ausgewieſen würde

Wie Eiſenbahnunfälle oft aus verhältnißmäßig ge
ringfügigen Urſachen entſtehen hat ſich wieder einmal im
Dezember v J gezeigt Bekanntlich ſollen die auf den Bahn
höfen ſtehenden Eiſenbahnwagen entweder feſtgebremſt oder durch
Vorlagen u vergl feſtgelegt werden Daß dies bisweilen
unterbleibt iſt bei den vielen Tauſenden von Wagen zwar nicht
entſchuldbar aber doch erklärlich Für gewöhnlich entſteht
daraus auch kein Unglück Wenn ſich aber plöglich ein ſtarker
Wind erhebt dann werden die nicht feſtgeſtellten Wagen in
Bewegung geſetzt und ſtoßen unter Umſtänden mit anderen
Wagen oder gar mit unterwegs befindlichen Zügen zuſammen
Auf den deutſchen Eiſenbahnen ausſchließlich der bayeriſchen
ſind im Dezember v J bei Perſonenzügen auf freier Strecke
überhaupt fünf Zuſammenſtöße vorgekommen und alle dieſe
fünf Unfälle ſind auf die gleiche Weiſe entſtanden durch die in
der erſten Hälfte des Monats herrſchenden Stürme waren nicht
feſtgelegte Wagen fortgetrieben anf die freie Strecke gelangt
und dort mit den Zügen zuſammengetroffen Die Schuld lag
in allen Fällen nur an der ungenügenden Feſtlegung der ab
gerollten Wagen Zum Glück ſind in keinem einzigen Falle
ſchwere Folgen eingetreten Das Reichs Eiſenbahnamt hat
aber wie der Nordd Allg Ztg mitgetheilt wird die betr
Landesbehörden auf dieſe Vorkommniſſe beſonders aufmerkſam
gemacht und ſie erſucht die den Betrieb begaufſichtigenden Be
ämten anzuweiſen die Befolgung der Vorſchriften über das
Feſtlegen der Wagen ſchärfer zu überwachen und gegen Nach
läſſigkeiten auch dann einzuſchreiten wenn dadurch keine Unfälle

verurſacht wurden
Dem deutſchen Geſandten in Braſilien wurden von der

Bundesregierung 50 Contos als Sühne für den Angriff auf t
deutſchen Lehrer Roth in Santa Catharina ausgezahlt Dann
iſt dem Anſcheine nach die bedauerliche Angelegenheit Rothen
ledigt Die von der braſilianiſchen Centralregierung be t
Entſchädigung beträgt nach heutigem Kurſe gegen 40,000 Maſ
Jn materieller Hinſicht dürfte Roth wohl Genüge geſchehen daß
Andererſcits bleibt die Thatſache beſtehen daß die Veute die er
Lehrer Roth in Palhoga überfallen und mißhandelt haben imnoch nicht zur dechenſchaſt gezogen worden ſind
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Volkswirthſchaftliches
Eine Kollektiv Betheiligung der deutſchen Fiſcherei an

r Varifer Weltausſtellung wurde in den Berathungend Deutſchen Fiſchereivereins und des Deutſchen Seefiſcherei
vereins abgelehnt

Jn Hamburg vereinigten ſich etwa 70 Detailliſten zurein eines Jemeinſamen Waarenhauſes um der
nehmenden Konkurrenz be ſer begegnen zu können 6 Millionen
Mart ſind für dieſen Zweck bereits gezeichnet

Heer und Flotte
Der Kaiſer beſtimmte daß die JnfanterieRegimenter und

Bezirkskommandos des 17 Armeekorps als gemeinſames
ünterſcheidungszeichen hellblaue Vorſtöße an den Aermelſpalten
des Waffenrocks erhalten ſollen

Der Gouverneur von Kiautſchou Kapitän zur See
aeſchke traf am 19 d in Tſintaufort ein und hat die Ver

waltung übernommen Der Kreuzer Gefion iſt in Kiautſchou
angekommen

Ansland
Die Wahl Loubet s

Ueber den Verlauf des Wahlaktes in Verſailles haben wir
gereits berichtet Von 888 berechtigten Kongreßmitgliedern
aben 817 ihre Stimme abgegeben Die Verkündigung des

ebniſſes die Wahl Lonbet s wurde links mit jubelnden ZuaAfen Wornßt während rechts Pfeifen und Johlen ertönte

intermiſcht mit den Rufen Arton und Panama Nach
Schluß der Präſidentenwahl begab ſich Franck Chauveau in
Begleitung zahlreicher Mitglieder des Kongreſſes zu Loubet
welcher in einem angreuzenden Saale das Ergebniß der Wahl
abwartete um ihm das Reſultat mitzutheilen und einige Worte
der Befriedigung über ſeine Wahl an ihn zu richten Lonbet
erwiderte nichts in ſeiner Vergangenheit habe ihn zu träumen
berechtigt daß er eines Tages Präſident der Republik ſein
werde er fuhr fort

Jch bin ein alter Republikaner und werde es immer
bleiben ich will daß das Elyſéehaus ein republikaniſches Haus
ſei Seine Thüren werden allen Republikanern immer weit
offen ſtehen Der Präſident ſteht über den Parteien
und verachtet niemandes Rath Wir werden zuſammen
arbeiten um mit der Regierung und mit meinen Freunden
im Senat den leider ſo ſchwer gefährdeten innern
Frieden im Lande wiederherzuſtellen Das iſt die
gebieteriſche Pflicht und meine erſte neue Aufgabe Wir
werden aber auch keinen unſerer Grundſätze aufgeben welche
die Ehre der Republik ausmachen und Frankreichs Ruhm
ſichern
Der Miniſterpräſident Dupuy übergab dem Präſidenten

Loubet die Exekutivgewalt und brachte ihm ſeine Glückwünſche
dar Loubet dankte ihm fügte hinzun daß er auf die weitere
Unterſtützung des Kabinets rechne und ſchloß mit einer neuen
Aufforderung zur Einigung aller Republikaner Zahlreiche
Senatoren und Deputirte begaben ſich dann zu Loubet der alle
in der liebenswürdigſten Weiſe aufnahm Beim Empfange einer
Abordnung der Journaliſten richtete Loubet die Bitte an die
ganze Preſſe für die Einigung und Beruhigung zu wirken
Voubet fuhr vom Schloſſe in einem Landauer in Begleitung des
Miniſterpräſidenten Dupuy nach dem Bahnhof Die übrigen
Miniſter folgten Auf dem Wege nach dem Bahnhof wurde der
Präſident von der Menge acclamirt und mit den Rufen Es
lebe die Republik es lebe das Heer es lebe Loubet be
grüßt Auch einige NRufe es lebe Méline wurden laut
Um 5 Uhr hatte Verſailles wieder ſein gewöhnliches Aus
ſehen Als Lounbet von Verſailles kommend um 5 Uhr 10 Min
auf dem Bahnhof Saint Lazare eintraf wurden ihm auf dem
Platz vor demſelben die militäriſchen Ehren erwieſen Auf der
Fahrt nach dem Elyſée ertönten aus der zahlreich zuſammen
geftrömten Menſchenmenge die Rufe Es lebe Loubet Es
lebe das d Es lebe die Republik Die Anhänger dervetionaliſtiſchen Gruppen waren mit Trillerpfeifen bewaffnet und
ſhrien auf Befehl gut vertheilter Führer im Takte Nieder
mit Loubet Panama Abdanken Hoch das Heer
Tod den Juden Alsdann begaben ſie ſich zur Statue der

Jungfrau von Orleaus wo Doérouldsde eine Anſprache hielt in
deren Verlauf er ſeine Anhänger aufforderte mit ihren
Kundgebungen bis zum Tage der Beiſetzung Faure s zu
warten Nach einem kurzen Aufenthalt im Elyſée begab
ſich der Präſident Loubet ins Miniſterium des Auswärtigen
zum Empfange der oberſten Staatsbehörden und des diplo
matiſchen Corps Hier überreichte ihm Miniſterpräſident Dupuy
die Demiſſion des Kabinets Loubet bat Dupuy im Amt zu
bleiben Der Miniſterrath wird am Dienstag zuſammentreten
Aus dem Elyſée kehrte Loubet in ſeine Wohnung im Luxemburgpalaſt
zurück Jm Laufe des Abends wurden auf den Boulevards einige
Kundgebungen ſo beſonders vor der Libre Parole, ver
anſtaltet Nach 11 Uhr wurde der Boulevard Montmartre da
dort ein zu großer Andrang herrſchte durch Mannſchaften der
Garde républicaine und durch Poliziſten abgeſperrt Zahlreiche
Verhaftungen wurden vorgenommen Unter den Verhafteten
befand ſich Graf Bari der jedoch wieder in Freiheit geſetzt
wurde Auch am Sonntag fand zwiſchen und 7 Uhr abends
im Faubourg Montmartre vor dem Hauſe der von Sébaſtian
Faure ten Zeitung Le Peuple eine ziemlich bedeutende
Kundgebung ſtatt Zahlreiche Nationaliſten ſtießen Drohrufe
gegen die Juden aus und Schmährufe gegen Loubet was das
Perſonal der Zeitung mit dem Rufe Nieder mit der Geiſtlich
keit erwiderte Als von anderer Seite eine Gegenkundgebung
erfolgte wobei Hochrufe auf Loubet und Ruſe gegen die
Geiſtlichkeit ertönten kam es zu einem Handgemenge bei dem
zwei Nationaliſten verletzt wurden Die Nationaliſten wurden
zurückgedrängt und zogen nach dem Café Brébart um dort zu
manifeſtiren wurden aber wieder durch die Theilnehmer der
Gegenkundgebung vertrieben Einige Verhaftungen wurden
vorgenommen
e oubet bleibt bis zur vollſtändigen Jnſtandſetzung des Palais
Elvyſée im Senatspalaſt Geſtern vormittag empfing Lonbet den
Miniſterpräſidenten Dupuy und die übrigen Miniſter ſowie zahl
reiche perſönliche Freunde viele Glückwunſchtelegramme treffen
bei dem Präſidenten ein Vor dem Senatsgebände herrſchtegeſtern vollkommene Ruhe de

Mehrere antiſemitiſche Blätter werfen Loubet vor daß er
n den Vertheidigern Dreyfus gewählt ſei und bemängeln

a Haltung in der Panamafrage und die Mittelmäßigkeit
ſeiner Begabung Lemaitre erklärt im Echo de Paris, er
d durch dieſe Wahl ſchmerzlich berührt Beaurepaire nennt

elbe ein öffentliches Unglück Coppée ſagt im Gaulois
Heſhfals es ſei ein unglückliches Ereigniß er hätte die Wahl
in line s gewünſcht und fürchte daß Loubet s Wahl Unruhen

folge haben werde Gaulois meint Loubet ſei nicht
jehrißge lautere Charakter deſſen es bedürfe Libre Parole

mit ihm den Rath ſeine Entaſſung zu geben wenn er nicht
i walt entfernt werden wolle Eclair meint Loubet habe

Mei eſten Abſichten übrigens würde ihn auch die öffentliche
dinung daran hindern ſchlechte Pläne zur Ausführung zu
jan h Im Lager der Anhänger der Reviſion iſt man er
zugeſt über die Beſchimpfungen welche dem neuen Präſidenten
da get werden der ſeine Stellung zur Frage noch gar nicht
J He hat man nennt die Wahl eine durchaus republikaniſchetdrpert dtin ſagt in Loubet ſei der Wille des Landes ver
Fige welcher eine Annäherung an die Rechte zurückweiſe

deren wort Beaurepaire ſür die geſtrigen Ruheſtörungen

rzeugung aus durch die
ung aller Republikaner darſtelle

ollen Anſchlag

rig im Radical die U
oubet s welcher die Bere

ſei die Gewähr gegeben daß man keinen unhei
zu befürchten habe

Der Rücktritt des Freiherrn von Ban edeutewohl die Sein ung des größten Hinderniſſes für das

kommen eines Friedensſchluſſes in Ungarn allein die Sanirung
der Lage begegnet noch immer erheblichen Schwierigkeiten
Zunächſt muß die Frage entſchieden werden wer an die Spitze
des zu rekonſtruirenden Kabinets treten wird und dann handelt
es ſich erſt noch um eine glückliche Beendigung der Kompromiß
aktion mit den öppoſitioneüen Parteien Ob der nächſte Miniſter
präſident Ungarns Baron Fejervary oder Koloman v Szell
ſein wird darüber fehlt jeder beſtinmte Auhaltspunkt Am
Sonntag empfing der Kaiſer Banfſy und hierauf Fejer
vary welche beide auch heute in Wien verbleiben werden Es
verlautet Koloman Szell ſei für heute gleichfalls nach Wien
berufen worden Die Entſcheidung über die Deſignirung des
zukünftigen Miniſterpräſidenten dürfte heute erfolgen

Wir haben bereits von der Verordnung des n
Juſtizminiſteriums Mittheilung gemacht wonach im ſchriftlichen
Dienſtverkehre mit den politiſchen Behörden alle unnöthigen
Titulaturen bei der Adreſſe weg 53 ſind wie nun die
Wiener Abendpoſt meldet hat Miniſterpräſident Graf Thun

als Leiter des Miniſteriums des Jnnern nun auch für die
politiſchen Behörden rückſichtlich des Verkehres unter
einander und mit anderen Civilbehörden eine e der
Korreſpondenz angeordnet Demgemäß haben in Zukunft die
Bezeichnungen löblich hochlöblich hoch und dergleichen
ganz zu unterbleiben Ebenſo hat die Anwendung der bisher
üblichen Beiſätze im Texte der Geſchäftsſtücke wie dienſt
höflich ergebenſt geſchätzt u dgl aufzuhören Desgleichen
ſind in Zukunft alle unnöthigen Titulaturen in den Adreſſen zu
vermeiden ſo daß die Adreſſen in Zukunft zu lauten haben
werden An den Herrn k k Statthalter in an den Herrn
k k Miniſter uſw Auch die konventionellen Schlußklauſeln

Genehmigen Empfangen uſw ſind außer Gebrauch
geſetzt Analoge Verfügungen haben auch die anderen Miniſter
ſür die ihnen unterſtehenden Behörden und Aemter erlaſſen
Von dieſer Anordnung wurden auch die gemeinſamen Miniſterien
und die anderen Centralſtellen beziehungsweiſe Oberſten
Gerichtshöfe in Kenntniß geſetzt

Frankreich
Die londoner Morning Poſt erfährt die franzöſiſche Regie

Vertreter in der brüſſeler Zuckerprämien Konferenz an
genommen hatten

einen Vertrag mit den übrigen Zuckerprämien gewäbrenden
Mächten ſchließen dem zufolge Ausgleichszölle gegen
Frankreich angewendet werden würden

Der Korreſpondent der Neuen Freien Preſſe Dr Friſchauer
iſt aus gewieſen worden die franzöſiſche Regierung hat ihm
mitgetheilt die Ausweiſung erfolge wegen der allgemeinen
Tendenz ſeiner Berichte Die Neue Freie Preſſe iſt wie
bekanntlich faſt die geſammte nicht franzöſiſche Preſſe vom
erſten Augenblick an für die Reviſion des DreyfusProzeſſes ein
getreten Die Libre Parole denunzirte ſeit langem Friſchauer
und verlangte ſeine Ausweiſung ſowie diejenige noch anderer
Korreſpondenten Dr Friſchauer hat 48 Stunden Zeit erhalten
um ſeine Sachen zu packen er war in journaliſtiſchen und geſell
ſchaftlichen Kreiſen ſehr bekannt und beliebt

Auf den Rath der Aerzte wurde der Leichnam Faure s
am Sonntag vormittag in Gegenwart des Miniſterpräſidenten
Dupuy ſowie des Civil und Militärſtaates des Verſtorbenen
eingeſargt Als Todesurſache iſt bekanntlich amtlich ein Gehirn
ſchlag feſtgeſtellt worden Jn der pariſer nationaliſtiſchen Preſſe

nicht eines natürlichen Todes geſtorben ſei Die
Patrie fordert eine Unterſuchung des Gehirns nachdem eine

mediziniſche Kapazität erklärt haben ſoll jeder Student wäre
durchgefallen der die Todesurſache bei Faure auf Gehirnſchlag
feſtgeſtellt hätte Brüſſeler Quellen ſprechen gerüchtweiſe von
einem Selbſtmord wegen angedrohter Enthüllungen über die
Madagaskarexpedition Nach anderer Quelle ſoll Faure Selbſt
mord verübt haben weil neue Enthüllungen über gewiſſe
dunkle Seiten ſeiner Familiengeſchichte im Werke ſeien ins
beſondere ſei ihm von nationaliſtiſcher Seite gedroht worden
die Verheirathung ſeiner älteren Tochter mit dem Sohne eines
Mannes der ſeinen Reichthum durch Betrieb eines ſagen wir
einer Maiſon Tellier erworben habe öffentlich zur Sprache zu
bringen

Spanien
Der Miniſterrath nahm den Entwurf betreffend die Ab

tretung der Philippinen an Die Mehrheit befürwortet
auch den Verkauf der Carolinen und Maria nnen Jnſeln
jedoch iſt noch keine beſtimmte Entſcheidung getroffen worden
Die Debatte über alle den Friedensſchluß berührenden Vorlagen
wird zuerſt im Senat ſtattfinden

Großbritannien und Jrland
Die weitgehende Sonntags ruhe im Poſtdienſt in Eng

land ruft hin und wieder doch auch bei dem engliſchen Publikum
das an die eingreifendſten Beſchränkungen des Verkehrsdienſtes
an dieſem Tage gewohnt iſt Verlangen nach Ausnahmen für
ewiſſe Fälle hervor Jn London werden auch die Eilbrief
endungen an Sonntagen nicht ausgetragen Es iſt daher den

Bewohnern der Provinz keine Möglichkeit geboten in dringenden
Fällen bei Erkrankungen 2c an Sonntagen eine briefliche Mit
theilung an Betheiligte in London gelangen zu laſſen Den aus
den Kreiſen des Publikums hervorgetretenen Wünſchen iſt ſeitens
des General Poſt Office jetzt Rechnung getragen worden durch
die Anordnung daß ſeit dem 1 Februar Briefſendungen mit
dem Vermerk Sonntags Eilbeſtellung und unter der Voraus
ſetzung voller Frankirung einſchließlich Eilbotenlohn auch an
Sonntagen in London zur Beſtellung kommen

Nußland
Murawjew theilte allen Vertretern der Mächte in Petersburmit daß alle Mächte definitiv den Haag zum n 7 A

rüſtungskonferenz annehmen Der Zeitpunkt des Zuſammen
tritts iſt erſt von weiteren Verhandlungen zwiſchen den Groß
mächten abhängig

Numänien
Die Kammer ſetzte am Sonnabend die Debatte über die

Interpellation betreffend die Bauernbewegung fort Miniſter
präſident Sturdza führte aus die Bewegung ſei vom Sozialiſten
klub hervorgerufen worden um ſich ein günſtiges Terrain fürdie im Laufe des Jahres ſtattfindenden Wahlen vorzubereiten

Eine ſolche Aktion ſei unpatriotiſch und ſchädlich Der Miniſter
präſident verwies ſodann auf die Reformen zu Gunſten der
Bauern Die Ausweiſungen von Fremden ſeien erfolgt da dieſe
als Agents provocateurs aufgetreten ſeien Der Miniſterpräſi
dent ſchloß mit der an die Sozialiſten gerichteten Aufforderung
ihre Utopien aufzugeben durch welche Rumänien ſeine Stellung
unter den Nationen verlieren und unberechenbares Unglück er
leiden könnte Die Regierung werde jede ungeſetzliche und ver
faſſungswidrige Aktion mit der Unterſtätzung der National
liberalen und aller ehrenwerthen Männer zu unterdrücken
haben

Aſien
Wie das Reuter ſche Burean aus Peking vmeldet fand bei Talienwan zwiſchen a tag

haſtig Jn der Aurore ſagt Clémenceau die Ehrentigkeit Loubet s habe die Wahl auf ihn gelenkt ne Chineſen ein Zuſammenſtoß ſtatt wodei 100 Ehigetödtet worden ſein ſollen Man glaubt dähber ha

rung beabſichtige nicht von der Haltung abzuweichen die ihre

Sollten die von Belgien fortgeſetzten Unter
handlungen ergebnißlos bleiben ſo würde England vorausſichtlich

wird auch jetzt noch der Verdacht ausgeſprochen daß Faure

Wahl ſammenſtoß auf die Steuerfrage zurückzuführen ſei Einzel
heiten fehlen

Von den Philippinen ſandte am Sonnabend General Otis
der Regierung in Waſhington ein Telegramm in welchem es
heißt daß acht Amerikaner einſchließlich zwei iziere am
Freitag in einem Scharmützel in der Nähe der Pumpftation
von Manila verwundet worden ſind Jn amtlichen Kreiſen
Waſhingtons nimmt man auf Grund der Berichte über ſolche
Zuſammenſtöße an daß Otis ſich gezwungen ſieht energiſch
zur Offenſive überzugehen damit die Truppen eine Ste
gewinnen die ſie während der Regenzeit behaupten können

Afrika
Man hat die Waffenthat des

Sudan geprieſen die Friedensthat des Jngenieurs Aird wird
man ſegnen Er wird im goldenen Buche der Kultur als
Schöpfer des gigantiſchen Nildammes bei Aſſnan ſtehen
deſſen Grundſtein der Herzog von Connaught mit ſeiner Ge
mahlin jüngſt gelegt hat Dieſes Rieſenwehr ein Granitwall
2 Kilometer lang 70 Fuß breit und 40 Fuß hoch welcher bei
Schellal 2 Stunden ſüdlich von Aſſuan errichtet wird ſoll in
5 Jahren vollendet ſein und mit den Kanälen und Ableitungs

räben 80 Mill Mark koſten Dieſes Kulturwerk welches denEigländern wahrhaft zur Ehre gereicht wird die gewaltigen
Waſſermaſſen des Nil durch Auſſtanung über das Land vertheilen
und Oberägypten in einen Garten verwandeln Hinter dem
Damm wird ſich ein See dreimal ſo groß als der Genfer See
ausbreiten Die Waſſerfläche mit ihrem Jnhalt von 1000 Mill
Tonnen Waſſer ſoll etwa 2500 Quadrat Kilometer bewäſſern
Die Sache hat auch ihre politiſche Bedeutung Nicht mit Un
recht ruft ein londoner Blatt aus Nicht Soldaten Jngenieure
werden die ägyptiſche Frage entſcheiden

Vermiſchtes
Anuklagen gegen berliner Schulen namentlich gegen die

höheren Lehranſtalten werden ſeit einiger Zeit von der Zeit
ſchrift Spiel und Sport erhoben ohne daß der angeſchuldigte
Theil bisher Widerſpruch erhoben hätte So behauptet das
Blatt daß in der Oberprima einer Berliner höheren Anſtalt 30
bis 40 Seiten lange ſchriftliche Arbeiten im Deutſchen in der
Phyſik in der Mathematik zur Regel gehörten denn Arbeiten
die kürzer ſeien würden ſchon der Kürze wegen ſchlecht beurtheilt
Dadurch würden die Schüler aber gezwungen die Lehrer zu be
trügen weil ſie eine ſolche Arbeitslaſt auf ehrlichem Wege nicht
überwältigen könnten Das Betrügen werde dadurch ſehr er
leichtert ja geradezu herunsgefordert daß zahlreiche Lehrer die
Gewohnheit hätten beſtimmte Arbeiten Aufſätze Extemporalien
Exerzitien uſw in beſtimmten Zwiſchenräumen zu wiederholen
offenbar in der Abſicht ſich die Auswahl der Aufgaben und die
Korrektur der Arbeiten zu erleichtern Jn Berlin oder ſogar
in Preußen gebe es nur wenige höhere Schulen in denen nicht
die alten Hefte guter Schüler den Gegenſtand eifrigen Sam
melns bildeten und geradezu zu einem Handelsartikel geworden
ſeien der ſich oft von Generation zu Generation vererbe
Es dücfte wohl angebracht ſein daß der Kultusminiſter oder das
Provinzial Schulkollegium ſich der Angelegenheit bemächtigte um
die erforderliche Klarheit zu ſchaffen

Reichéverein für vaterländiſche Feſtſpiele Jn Dresden
fand am Sonntag die Bildung des Reichsvereins für vater
ländiſche Feſtſpiele als Erweiterung des ſeitherigen Reichsaus
ſchuſſes ſtatt Zum Vorſitzenden des neuen Vereins wurde
v Schenkendorff einſtimmig gewählt Der Reichsverein ſoll
ſeinen Sitz in Berlin baben und bezweckt die Hebung der Volks
geſundung durch Pflege der Leibesübungen die Stärkung des
Nationalgefühls und die Veredelung der Volksfeſte

Zur Eiſenbahnkataſtrophe in Belgien Die Kataſtrophe
bei Foreſt über die wir in der Sonntagsausgabe berichteten
iſt die entſetzlichſte die ſich ſeit dem Beſtande der belgiſchen
Bahnen ereignet hat Nach den neueſten Telegrammen
beträgt die Zahl der Todten 30 die der ſchwer Ver
wundeten 6s die der Verletzten überhaupt
mehr als 100 Eine ausführlichere Meldung ſchildert
den Vorgaung bei dem Unglück folgendermaßen Der Morgen
zug von Tournai hatte bei dichtem Nebel mit 15 Minuten
Verſpätung kaum den Bahnhof Foreſt verlaſſen als der von
Mons kommende Eilzug deſſen Führer das Halteſignal nicht
erkannt hatte mit voller Gewalt in den vorauffahrenden Zug
hineinfuhr Jm Angenblick hatten Maſchine und Tender des
Eilzuges die letzten drei Wagen dritter Klaſſe des tournaier
Zuges überklettert und unter ihrem Gewicht völlig zermalmt
Während aus dem aufgeſchlitzten Leibe der Maſchine der Dampf
mit fürchterlichem Ziſchen entwich waren etwa 25 Menſchen
bereits zerquetſcht zerriſſen geviertheilt und mehr als hundert
ſtürzten wie wahnſinnig vor Schmerz und Angſt davon Die
Stadt Foreſt war ſofort alarmirt Aerzte und Geiſtliche
brachten die erſte Hilfe und Troſt Lehrerinnen und ganz
jugendliche Schülerinnen bilden die Mehrzahl der Todten daneben
hat das Schickſal kleinere Beamte von Banken und Advokaten
ereilt Eine Lehrerin lag mehrere Stunden unter einem gräßlich
verſtümmelten Leichnam ehe man ſie unverletzt hervorziehen
konnte Der Verkehr auf der Linie iſt völlig aufgehoben
Lebendig eingemanert Der Konzertfaſter Succi wird

dieſer Tage in Mailand ſein 76 öffentliches Faſten beginnen
Das Faſten wird in einem im Salone Ciclodromo eigens zu
dieſem Zwecke errichteten Häuschen von ſtatten gehen Das
Publikum wird das große Vergnügen haben Herrn Succi durch
die an den Seitenwänden des Häuschens angebrachten Fenſter
beobachten zu können Jm übrigen wird das Haus hermetiſch
verſchloſſen ſein Succi will 25 n lang darin verweilen
Ueber den Geſchmack läßt ſich bekanntlich nicht ſtreiten paradox
iſt es aber immerhin daß einer ſich durch Hungerleiben den
Lebensunterhalt verdient

Perſonalnachrichten Profeſſor Harnack in Darmſtadt
deſſen völlige Wiederherſtellung von ſchwerer Krankheit wir vor
einiger Zeit meldeten hat ſich durch den Aufenthalt im Süden
derart gekräftigt daß er wieder daran denken kann ſich ſeiner
Thätigkeit an der techniſchen Hochſchule in Darmſtadt zu widmen
Bereits heute wird er ſeine Vorleſungen wieder aufnehmen
Der Präſident der königl Generalkommiſſion für Schleſien
Schwarz feiert der Schleſ Ztg zuſolge am 4 April d J
ſein 50 jähriges Dienſtjubiläum Es ſtarben in Berlin der
Geheime Kriegsrath Dr J A Kaupert von der Landesauf
nahme der ſich durch topographiſche Arbeiten weit über die
militäriſchen Kreiſe hinaus einen Ruf erworben hat und der
Rentner Berthold Schaeffer Begründer der ſeit Jahren als
Aktiengeſellſchaft beſtehenden Firma Schaeffer Walcker in

Wiesbaden der königl Archivar Dr phil Konrad Panzer vom
Staatsarchiv zu Koblenz ein Schüler Maurenbrecher s und
Moritz Ritter s und in Chriſtiania der frühere Profeſſor der
Mathematik an der Univerſität Leipzig Sophus Lie Die
Geneſung des Frhrn v Buol des früheren Reichstagspräſi
denten macht erfreuliche Fortſchritte Er iſt eben im Begriff
von Mannheim nach Karlsruhe überzuſiedeln um dort am
1 März ſein neues Amt als Oberlandesgerichtsrath anzutreten

Wie die Times ans Kairo vom geſtrigen Tage meldet reiſt
Slatin Paſcha über Trieſt nach London Er gedenkt aus
dem ägyptiſchen Militärdienſt auszutreten Ele on ore Duſe
jat eine Tournée durch ganz Nordamerika von New York bis
San Francisco vereinbart Annunzio wird ſeine Lands
männin begleiten und nach ihren Vorſtellungen Vorträge über
das Drama bei den Hellenen halten Der frühere Oberpolizei
meiſter von Moskau Alexander Alexandrowitſch Wlaſſowskij
iſt am 12 d 57 Jahre alt geſtorben Er war zur Zeit der

Sirdars Kitchener im

e

Krönung des Kaiſers Nikolai II Leiter der moskauer Polizriund als ſich die furchtbare Kataſtrophe auf dem Chodr ntaſelde

ereignete machte man ihn zum Sündenbock für die Fehler eines
Höheren Später iſt ihm jedoch Genugthunng geworden und
zuletzt war er dem Miniſterium des Jnnern zugezählt

m



Seidenstoffe
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neueſte Webarten
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von Hartung sche

Militär
Vorbildungsanſtalt

zu Caſſel
1866 ſtaatl conceſſ für alle Mili
tär und Schulexaming eröffnet
6 April neue Kurſe auch kurze
Repetitionskurſe f Aſpiranten mit
Primareife Seit 30 Jahren die
beſten Erfolge Schuljahr 1897/98

anden 38 Fähnriche 3 See
kadetten s Primaner 13 Ein

rige meiſt nach kurzer Vor
ereitung Unterricht und Penſion

vorzüglich empfohlen Aufnahme
jederzeit Proſpekt fr durch d

Direkt Dr Wiätter

C S Carlsonm
Gr Ulrichſtraße 51

Anſtalt für ſchwediſche
Heilgymnaſtik Orthopädie

nebſt
Maſſagebehandlung

Anm Damen werden von Frl
Nycander aus Gothenburg behandelt

Hildebrands Deutscher Kakao

Hildebrands Deutscher Kakao

Hildebrands Deutscher Kakao

Hildebrands Deutscher Kakao

Hildebrands Deutscher Kakao

Hildebrands Deutscher Kakao

Hldebrands Deutscher Kakao

Hildebrands Deutscher Kakao

MK 2,40 das Pfd
WVnser Tensionat

für erwachſene Töchter deren liebe
volle Pflege und allſeitigſte Ausbildung
wir ſorgfältigſt erſtreben wird in
kürzeſter Zeit ſein 25 jähr Beſtehen
feiern Jn dieſer langen Zeit iſt uns
die Liebe unſerer Pfleglinge und das
Vertrauen der Eltern im reichſten
Maaße zu Theil geworden Auch
fernerhin hoffen wir uns daſſelbe zu

ger r r von ſeg Snungen zu Oſtern erbitten wir uns baldverw Kaſſor Fritzasche u Töchter
Halle a/S Thorſtraße 54

Moainen tieſen Biſck
J in die Urſachen der allgemei

e nen Entnervung vermittelt
das vorzügliche Werk von
Dr Wehlen

gohwarz Weisse farbigeo

in großer Auswahl
C A Boegelsack

Specialhaus für Damenkleiderstoffe und fertige Kletder
Gr Steinſtraße 86

Vethunge Anher 4

Mit path anatom Abbild S
eis 3 K

r m 5 2

r J z v f 4

m r

Jſt van Houtens Cacao wirklich der beſte iſt der Geſchmack
wirklich ein ſo reiner und köſtlicher wie behauptet wird
von zu überzeugen braucht man nur der behaglich eingerichteten auch
für Damen ſo bequem gelegenen van Hontens Cacgo Stube Große
Ulrichſtr 16 im Hauſe des Generalanzeigers einen Beſuch abzuſtatten

Um ſich hier

Königliche Thierärztliche Hochschule

in anno vey
Das Sommerſemeſter 1899 beginnt am 6 April Nähere Auskunft er

theilt auf Anfrage unter Zuſendung des Programms Die Direction

G Benediet in Apolda
Gegründet 1883

Kaufmänuiſches Bureau
De Schnellſte Erledigungen w in An und Verkäufen aller Arten

Discrete Vermittelungen Verbindungen nach allen Plätzen

C Wüldhagewndche Prauen Indugtrie und

Fortbildungsschule nebst Seminar für Hand
arbeitslehrerinnen

Der Unterricht beginnt am G April und umfasst die Fächer Hand
u Maschinennähen Wäsche u Kinderconfection Putzmachen Buchfüh

Brand Mal und Kerbvchnitz Artikel
in großer Auswahl und neuen Muſtern eingetroffen auch werden
Gegenſtände nach eigenen Angaben angefertigt

Pranz Krug Halle a
Ranniſche Str 12

rung Deutseh Litteratur und fremde Sprachen Zeichnen nach der Natur
und Entwerfen von Mustern für Stickereizwecke Kunststickerei in allen
Techniken Klöppeln Knüpfen Goblinwirkerei Hochbuntstickerei S

Töchterpensionat Pensionspreis jährlich 500 Mark
Halle Heinrichstrasse I Frau E Gehrts Wildhagen

h e e etW re e27 e 2daete r

Leopold Piotzsoh
Juwelier und Goldſchmied

2 Leopold Pietzsoh
22 Zur Confirmation bringe mein Gold und Silber h
S waagren Lager einem geehrten hieſigen und auswärtigen S u

Publikum in empfehlende Erinnerung Ebenſo wie in meinem S d
Se Schaufenſter nur echte Waaren in 8 und 14k Gold aus S WS liegen habe außerdem am Lager ſämmtliche Schunckſachen e
S in Charnier Doublé und amerik Doubleé Es dürfte ſich ſo S

nach lohnen Geſchenke ſowohl von den theuerſten als auch
S bis zu den billigſten in Augenſchein zu nehmen J
7 Ankauf von altem Gold und Silber in kleinen wie2 gröbten Partien auch ohne Verpflichtung zum Einkauf neuer

S Waaren Größere Schmelzeinrichtung im Haufe S
S

2

S

27

3 5ignon Kakao
Unser unter obiger Marke in den Handel gebrachtes Kakaopulver wird seit Jahren in stets

gleich bleibender Güte geliefert Das Bestreben nur das Beste zu Ieisten sehen wir durch
die enorme Steigerungg unseres Absatzes anerkannt Im Jahre 1897 verbrauchten
wir bald 1,500 000 Pfund Kakaobohnen und zahlten dafür ca Million Mark Zoll

Man fordere unsere drei Qualitäten
Dreinull

M 1,60
Viernull

im Einzelnen zu M 2 M 1,80
9 1,60 9 1,45für 1/2 Ko in 1/2 und I Pfund Paeketen in den bekannten Verkaufsstellenbei 5 Pfund 1,70

Pr a vid Söhme Halle a S

Zweſnull

Die ücheen

Pfannkuchen

Auswahl geſchmackvoller

Torten
empfiehlt

Fernſprecher 531

Gutachtender hiesigen Königl Universi
täts Kliniken vom 10 Dezbr
1898 denen Vir seit Jahren liefern

Trotz des geringen von uns gezahlten
Preises war der Kakao von stets

leich bleibender Güte undnfolgedessen bei den Pa
tienten ein sehr beliebtesNahrungs u Genussmittel
Das hiesige Paul RiebeckStift schreibt am 13 Dez 1898
Die Fabrikate sind stets preis
werth und zu vollster Zufriedenheit geliefert worden

Für den Anzeigentheil verantwortlich W König in Halle Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

Far Aphrmn

und

Kartoffelkringel

mit Vanilleguß und den feinſten
Fruchtfüllnugen ſowie eine reiche

u Rnchenausſchnitte

Carl Koch
Herrenſtraße Nr 1

e Ftaats ſedaille in Gold 90 e

ler
Hildobrands Deutsche Schokolade

Hildebrands Deutsche Schokolade

Hildebrands Deutsche Schokolade

Hildebrands Deutscho Schokolade

Hildebrands Deutsche Schokolade

Hildebrands Deutsche Schokolade

Hildehrands Deutsche Schokoladle

Hildebrands Deutsche Schokolade

M 1,60 das Pfd
Vorräthig in allen mit unseren Plakaten versehenen Geschäften

Theodor IMldebrand Sohn Berlin
Hoflieferanten Sr Maj des Königs

Montag Dienstag
Mittwoch Donnerstag

r

Glacé Handschuhe
Jch habe einen größeren Poſten

Damen u Herrenhandſchuh in
ſchwarz weiß ſchöne Ball und
Straßenfarben die einen Werth
von Mk 1,50 4,00 haben unter
Preis eingekauft und verkaufe dte
ſelben an obigen 4 Tagen zu 95 Pf
1,25 1,50 bis 1,95 Mk

Eugen Glaser
Gr Ulrichstr 41

am onur vornehmſte Fabrikate
empfohlen durch

Liszt RubinſteinH v Bülow
in reichſter Auswahl

empfiehlt

Albert Hoffmann
Halle Zeivzioer Straſte 56

am 2 tiebeckplatz

G

à PfundGänſepökelfleiſch 45
Wurſtſchmalz 40
Knochenfleiſch 29
Suppenknochen

empfiehlt

1152

Echte Glycerin
Schwefelmilch Seife

aus der Hofparfümeriefabrik
O D Wundevrlieh Nürnberg3 mal prämiirt dabei 2 Staatsmedaillen
35 jähriger glänzender Erfolg

im Jn und Ausland vorzüglichſte
Toilette Seife zur Erlangung eines

Teints zur Beſeitigung von Schärfen
Ausſchlägen Röthen Jucken und Haar
ausfall a35 Verbeſſerte Theerſeife
35 Tbeerſchwefelſeife 50 bei
C Kaiſer Schmeerſtr 13 F A Patz
Gr Ulrichſtr 6 Gebr Hädicke Mer
kurDrogerie VRanniſche Str 7 Adler
Drogerie A Steinbach Königſtr 14
und Germanig Drogerie Kaiſerſäle

Herkules Celluloid Kitt
iſt das einzige Mittel um alle Scher
ben von Glas Porzellau Marmor
Bernſtein ze in Waſſer haltbar
zu kitten Flaſchen à 30 9 bei

M Waltsgott
Vorzügliche Maſſe zum Füllen der

Hektographen
billigſt bei Waltsgott

A
Dieustag den 21 d Mts Vorm

31 I 2 Uhr verſteigere ich in der Gärt
nerei Ludwigſtr 21 zwangsweiſe b

1 Heizungsaulage mit ſämmt
lichem Zubehör

Dienstag den 21 ds Mts von
Vorm 10 Uhr an verſteigere
Geiſtſtr 39 hier zwangsweiſe

8 vollſtänd Hekten 10 Kleider
ſecretaire 4 Verticows 7 Be
gulatore 6 Sthreibtiſche
Sophas mehrere Uacht und

Spiegel Hilder Hüſten Kegale
paitlbern Teppiche Gardinen

2c Nirseh Gerichtsvollzieher
29

Die Expeditionen der Saale Zeitnug

befinden ſich ndGe Ferlin Nene Promenade

Mit 3 Beiblättern und Unterhaltungsbl

Markt 24 Waagegebäude

att

Stavenhagen 2c

S A ictionen e

L eiſtſtrWilh ſietsch jr Se

ſchönen jugendfriſch geſchmeidig reinen

Vriedrich Gerichtsvollzieher
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